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1 Krebs ist keine Krankheit 
 

Die Macht des Wortes „Krebs“

Krebs gilt als zweithäufigste Todesursache in Amerika.7 Eine geschätzte Gesamt-

zahl von 1.529.560 neuen Krebsfällen und 569.490 Todesfällen gab es in den 

USA 2010 nach Angaben der American Cancer Society.8 Die drei am häufigsten 

diagnostizierten Krebsarten bei Männern sind Prostatakrebs, Lungenkrebs und 

Dickdarmkrebs. Bei Frauen sind es Brustkrebs, Lungenkrebs und Dickdarmkrebs.

Das National Cancer Institute (NCI) listet die Top 10 „Killer-Krebsarten“ (mit 

den meisten Todesfällen zwischen 2003 und 2007) folgendermaßen auf:

1.	 Lungen- und Bronchialkrebs: 792.495 Todesfälle (* 44.848 Todesfälle)9

2.	 Dick- und Mastdarmkrebs: 268.783 Todesfälle (* 25.256 Todesfälle)

3.	 Brustkrebs: 206.983 Todesfälle (* 18.009 Todesfälle)

4.	 Bauchspeicheldrüsenkrebs: 162.878 Todesfälle (* 16.601 Todesfälle)

5.	 Prostatakrebs: 144.926 Todesfälle (* 13.400 Todesfälle)

6.	 Leukämie: 108.740 Todesfälle (* 7.955 Todesfälle)

7.	 Non-Hodgkin-Lymphom: 104.407 Todesfälle (* 6.499 Todesfälle)

8.	 Leber und Gallengangkrebs: 79.773 Todesfälle (* 7.467 Todesfälle)

9.	 Eierstockkrebs: 73.638 Todesfälle (* 5.466 Todesfälle)

10.	Speiseröhrenkrebs: 66.659 Todesfälle (* 5.436 Todesfälle)

7	 Auch in Deutschland ist Krebs die zweithäufigste Todesursache. Nach Angaben des statis-
tischen Bundesamtes in Wiesbaden heißt es für das Jahr 2015: Fast ein Viertel aller Verstorbe-
nen – 226.337 Menschen – erlag 2015 einem Krebsleiden.

8	 Für das Jahr 2014 registrierte das Zentrum für Krebsregisterdaten (ZfKD) des Robert-
Koch-Instituts deutschlandweit 476.216 (2013: 482.500) neue Krebserkrankungen und 
222.972 (2013: 223.088) durch Krebs verursachte Todesfälle.

9	 * Todesfälle in Deutschland (Robert-Koch-Institut 2016).
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1 Krebs ist keine Krankheit  

Man braucht keine medizinischen Vorkenntnisse, um aus diesen Zahlen zu 

schließen, dass die Todesfälle durch Krebs Rekordzahlen sind. Trotz Millio-

nen von verlorenen Menschenleben und Milliarden von Forschungsgeldern 

scheint der Krebs nicht im Rückgang begriffen zu sein. Und das liegt nicht 

nur an der Unkenntnis der eigentlichen Ursachen oder der wirklich besten 

Behandlungsmethoden. Das Problem scheint tiefer zu gehen. Dr. Samuel S. 

Epstein zeigt in seinem Buch „National Cancer Institute and American Cancer 

Society: Criminal Indifference to Cancer Prevention and Conflicts of Interest“ 

deutlich, dass ein Großteil der Schuld an wachsenden Krebszahlen in unse-

rer Gesellschaft bei dem „National Cancer Institute (NCI)“ und der „American 

Cancer Society (ACS)“ zu finden ist – eigentlich genau bei den Verbänden, die 

von der US-Regierung (und damit von den US-Steuerzahlern) unterstützt und 

damit beauftragt werden, Amerikas Krieg gegen Krebs anzuführen, gleichzei-

tig aber so von Interessenskonflikten geplagt sind und viel zu viel Informatio-

nen zurückhalten, um der Bevölkerung wirklich dabei helfen zu können, Krebs 

vorzubeugen und richtig zu behandeln. Zudem besteht rund die Hälfte des 

ACS-Vorstands aus Ärzten und Wissenschaftlern, die eng mit dem NCI verbun-

den sind und nicht selten Geld aus beiden Töpfen schöpfen.

Das Ergebnis? Staatliche und gespendete Gelder, die für die Krebsfor-

schung ausgegeben werden, haben sich um das 25-fache gesteigert, von 220 

Millionen Dollar im Jahr 1971 bis zu 4,6 Milliarden im Jahr 2000. Trotz des 

großartigen Versprechens von NCI-Präsident Andrew von Eschenbach 2003, 

Leid und Tod durch Krebs bis 2015 ausgelöscht zu haben, sind die Krebsraten 

um etwa 18 Prozent gestiegen, ohne dass es Anzeichen für eine Verlangsa-

mung dieses Trends gäbe. Die Zahl der Krebs-Neuerkrankungen hat sich in 

Deutschland seit 1970 fast verdoppelt. 2013 erkrankten etwa 482 500 Men-

schen an bösartigen Tumoren.

Infolgedessen betrifft Krebs fast 1 von 2 Männern und mehr als 1 von 3 

Frauen. Die Milliarden an Staats- und Spendengeldern, die in die Krebsfor-

schung fließen, konzentrieren sich in überwältigendem Maße jedoch nur auf 

die Behandlung, so gut wie keine Studien beschäftigen sich mit der Krebsprä-

vention. „Angriff ist die beste Verteidigung“, sagt das alte Sprichwort, doch das 

schulmedizinische Wissen rund um Krebs vermittelt uns genau das Gegenteil.
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Die Macht des Wortes „Krebs“

Dies liegt teilweise an den gewaltigen Profiten, die Medizin- und Phar-

mafirmen erzielen können, indem sie einen stärker auf die Behandlung und 

weniger auf die Prävention zielenden Umgang mit Krebs fördern. Hinzu 

kommt eine mangelnde Bereitschaft, die Ursachen von Krebs jenseits indi-

vidueller Lebensstilentscheidungen offen zu benennen. Mit anderen Wor-

ten: Während Faktoren wie Rauchen und ungesunde Ernährung inzwischen 

als problematisch anerkannt sind, werden andere Ursachen, deren Nennung 

auf bestimmte Bereiche der Industrie negative Auswirkungen haben könnten 

(zum Beispiel Umweltverschmutzung, Giftstoffe in Verbrauchsprodukten und 

schädliche medizinische Behandlungen), lieber ignoriert.

Werden Medikamente als einzige sinnvolle Option bei der Behandlung 

einer Krankheit angesehen, ist es immer lukrativer, Patienten krank zu hal-

ten und mit Medikamenten über zu versorgen, weil es am meisten Geld 

bringt. Angesichts dieser Tatsache überrascht es nicht, dass alternative oder 

nicht offiziell anerkannte Behandlungsformen von der Medizinindustrie 

und dem Krebs-Establishment systematisch diffamiert werden. Ärztinnen 

und Ärzte, die auch weiterhin natürliche Behandlungsmethoden empfeh-

len und den Nutzen einer ganzheitlichen Krebsprävention betonen, werden 

geschmäht und als Quacksalber diffamiert, wenn sie sich weigern, auf die 

einseitigen Richtlinien von NCI und ACS einzuschwenken. Allein die Tatsa-

che, dass die FDA um die 40 chemische Krebsmedikamente, aber bisher kein 

einziges nicht-patentiertes, alternatives Mittel anerkannt hat, spricht schon  

Bände.

Beim Blick auf die Fakten wird klar, dass die einzigen, die von dem gegen-

wärtig vorherrschenden Umgang mit Krebs profitieren, nicht die Patienten 

sind, sondern die sich in Machtpositionen befindenden Profis und Lobbyis-

ten. Wie der frühere NCI-Direktor D. Samuel Broder 1998 in einem Interview 

mit der Washington Post einräumte: „Die NCI ist zu einer staatlichen Pharma-

firma geworden.“ Tatsächlich sind es die amerikanischen Steuerzahler, die 

auch weiterhin teure klinische Versuche für Medikamente finanzieren, die 

letztlich zu überhöhten Preisen dann auch noch an sie weiterverkauft wer-

den. Ob durch verfehlte Finanzierung oder gezieltes Auslassen innovativer 

Forschungsergebnisse – von den Verbänden, die sie schützen sollen, erfahren 

Krebspatienten jedenfalls keinen Schutz.
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1 Krebs ist keine Krankheit  

Alles in allem haben die letzten Jahrzehnte – mehr als alle anderen Phasen 

in der Geschichte – in unserer Gesellschaft eine so aufgebauschte Angst vor 

Krebs entstehen lassen, dass man kaum überrascht sein kann, wenn die meis-

ten Krebspatienten es einfach so machen, wie ihre Ärzte es ihnen raten, näm-

lich ihrer schrecklichen Krankheit mit weiteren chemischen Medikamenten 

und toxischen Behandlungen zu Leibe zu rücken. Doch indem sie es versäu-

men, sich auf die preiswerte und unschädliche Prävention zu konzentrieren, 

und stattdessen viel teurere und teilweise extrem schädliche Behandlungs-

formen in den Mittelpunkt ihres Handelns rücken, übertreiben vordergrün-

dig neutrale Einrichtungen wie das NCI das Problem, das zu lösen sie eigent-

lich beauftragt sind. Im Ergebnis steigen die Raten für Krebsdiagnosen auf 

schwindelerregende Höhen. Und zu den diagnostizierten Krebsfällen kom-

men Zehntausende von unterprivilegierte Menschen, die Krebs haben, aber 

vielleicht nie eine Diagnose bekommen werden, weil sie sich eine Krankenver-

sicherung oder einen Arzttermin schlicht nicht leisten können.

Dass Worte und Begriffe eine enorme Macht entfalten können, muss ich 

Ihnen wohl nicht erst erklären – und „Krebs“ ist da keine Ausnahme. „Krebs“ ist 

eben nicht nur ein Wort, sondern auch eine Aussage über „entartete“ oder „aus 

dem Ruder gelaufene“ Körperzellen. Die bloße Erwähnung des Wortes reicht 

aus, um Bilder von Leid und Schmerz heraufzubeschwören. Einen Menschen 

mit dem Wort zu verbinden, kann sofort Angst und großen Stress auslösen.

In einem anderen Kontext dagegen kann „Krebs“ ganz harmlos wirken, zum 

Beispiel als Mitglied der astrologischen Tierkreisfamilie. Wenn jemand nach 

Ihrem Sternzeichen fragt und sie antworten, Sie seien Krebs, zittern Sie wohl 

kaum vor Angst vor einem baldigen Tod. Eine solche Reaktion ist unwahrschein-

lich, weil das gleichnamige Sternbild nicht impliziert, dass Sie Krebs haben. 

Bestellt Ihr Arzt Sie jedoch in seine Praxis und sagt Ihnen, die letzten Untersu-

chungen hätten seinen Verdacht auf Krebs bestätigt, wären Sie höchstwahr-

scheinlich schockiert, gelähmt, taub, verängstigt, hoffnungslos  – oder alles 

zusammen. Das Wort „Krebs“ hat das Pozential, in Ihrem Leben eine sehr verstö-

rende und prekäre Rolle einzunehmen. Schon die erste Erwähnung kommt der 

Überbringung eines Todesurteils nahe, was sich dann leider häufig auch bewahr-

heitet – zu einem großen Teil einfach wegen der Rolle, die diese Kombination 

aus fünf harmlosen Buchstaben in unserer verängstigenden Gesellschaft spielt.



5

Die Macht des Wortes „Krebs“

Auch wenn eine Krebserkrankung mit der Krebsdiagnose zu beginnen 

scheint, können ihre Ursachen schon viele Jahre davor bestanden haben. 

Innerhalb eines kurzen Moments kann das Wort „Krebs“ dann ein ganzes 

Leben auf den Kopf stellen.

Wer oder was in dieser Welt hat diesem einfachen Wort nur so viel Macht 

gegeben, dass es scheinbar über Tod oder Leben entscheiden kann? Doch 

kann es das tatsächlich? Könnte vielleicht vielmehr unsere kollektive soziale 

Überzeugung, dass Krebs eine „Killerkrankheit“ ist, zusammen mit den trau-

matisierenden, aggressiven Behandlungen, die auf die Diagnose folgen, in 

Wirklichkeit der Hauptgrund für die gegenwärtige dramatische Zunahme 

von Krebserkrankungen in der westlichen Welt verantwortlich sein? Dieser 

Gedanke sei zu weit hergeholt, könnten Sie einwenden. In diesem Buch werde 

ich überzeugend darlegen, dass Krebs nur Macht oder Kontrolle über Sie hat, 

wenn Ihre Überzeugungen, Wahrnehmungen, Einstellungen, Gedanken und 

Gefühle zum Thema Krebs dies zulassen.

Hätten Sie auch solche Angst vor Krebs, wenn Sie wüssten, was ihn verur-

sacht, oder zumindest verstehen würden, was seine unterschwelligen Ursa-

chen sind? Das ist eher unwahrscheinlich! Käme die ganze Wahrheit auf den 

Tisch, würden Sie wahrscheinlich sofort handeln und alles tun, was in Ihrer 

Macht steht, um die Ursachen zu beseitigen und damit die Grundlage dafür zu 

schaffen, dass Ihr Körper sich selbst wieder heilen kann.

Ein wenig schulmedizinisches Halbwissen – ich könnte es auch „Unwissen“ 

nennen  – kann tatsächlich gefährlich sein. Zum Beispiel weiß, zumindest in 

der industrialisierten Welt, fast jeder, dass Wasser aus einem schlammigen 

Teich oder einem schmutzigen See lebensbedrohlichen Durchfall verursa-

chen kann. Trotzdem ist relativ wenigen Menschen klar, dass das Festhalten 

an Groll, Wut und Angst oder auch das Vermeiden von Sonnenlicht und damit 

das Heraufbeschwören eines Vitamin-D-Mangels, zu wenig Schlaf, längerer 

Hautkontakt mit einem Mobiltelefon, regelmäßiges Röntgen (auch in Form 

von Mammographien oder CTs), Junkfood und chemische Zusatzstoffe sowie 

künstliche Süßstoffe im Essen nicht weniger gefährlich sind als verschmutztes 

Wasser. Solche Gewohnheiten im Leben brauchen vielleicht ein wenig länger 

als Gift oder winzige Amöben, um uns zu töten, aber es gibt keinen Zweifel 

daran, dass sie dazu in der Lage sind.
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